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Showsiat MermitderTonnetanzttLivemusik —  UULULI IDILIT LallZzU 0
ich | AUSHILFSIOBS DavidBraasch hat vier Wochen langals Müllmanngearbeitet - Nachdem ersten Biomüll-Einsatz gab er aufnellichhat er uns auchmal En ne SENERINENRSENNRN En se nn

J in seiner Heimat wiederbe- ; „Für Geld mache ich fast alles“, (tisch hoch. Wenn die Mälltenne Programm. ‚Als ich winmat ‚den Bit RE der Biornüll so etwas wie die Kö-
sucht: DJ Zedd legt mo- ; stand einen Monat lang morgens ‚nichl richtig an den Schüttungs- :Rüytımus faus hatte, hal.es Nee nigsdisziplin der Mülimänner ist

menlan in Europa auf, und sein ; auf meiner Stim geschrieben,Ei- arm gedrückt. wird, „Tährt dieser ‚Spaßgeinacht Und den Regen ha:uDie kleinen Bietonnen wiegen am
einziges Konzert in Deutschland ; nen Monat lang war ich professio- . wieler zunfer, und eine Menge ‚be ichgarpicht mehr gespürt,en meisten. Das lag meist daran, dass
war hier in Köln, im Palladium. In  nelier Müllmann, Ein Möllmann .'Zeit pet verloten. Ich stellie mich dämpfi wurde meine Laune ers 2 SE 2 sie randvoll mit Blumenerde oder
den Staaten ist DJ Zedd, mit bür- | muss morgens un 5 Uhr aufste- nicht besonders geschickt an, und wieder als mein Kollege mir sagte, : In Pe gemähtem Gras sind. Da reicht exserichem Namen Anton Zaslav- | hen. Zehn Stunden tannle ich mit '$o mussien meine Kollegen viel dass wir 90.Miauten später dran 2we Bicht.die Tonne einmal hochzu-

ski, schon längst ein Star, Dabei ist ; klobigen Stahlschuhen gefühlt ei- Geduld mit mir haben. Circa 1000 seien als geplant, Wenn sich dus: we Eesae fahren. Sie muss immer wieder
er bier in Deutschland fast noch ; nen Marathon durch die Straßen Mülltonnen Icert ein Möllmann durch den Tag ziehen würde, wi- '®ae hochgefahren und geschüttelt wer-
ein Geheimtipp, wenn auch Fans | Bergisch Gladbachs. Die lediglich am Tag. Es gab also genug Gele- ren wir drei Stunden später nach VG es den, bis sie wirklich Icer ist. Sel-
des Elcciro House und Dubsteps | sienbildliche Schrift auf meiner genheit zu üben. Und mit jeder dem regulärem Feierabend fertig. a N|E20 ten, ganz selten, war auch mal nur
schon längst begeistert sind. Feder, ; Stirn verflüssigt sich von Stunde Tonne wurde ichbesser. . Um 18.30 Uhr. Glücklicherweise Ne eine Banancaschaic ın der Tonne,

Brennen nennt nannten en nn |zu Stunde. Biszu dem Tag, an dem a mussten wir, nachdem wir das LEER Der Tag wurde immer unange-
; ichnicht mehr wollte und konnte, DER SPASSFAKTOR: TRITTBRETT Müllauto auf der Müllkippe ge- elSr nehmer. Drei Bündel Biomüli dür-

LIEBLING DER WOCHE ..; Geplant hatte ich, im Winterse- Am Anfang fuhr ich Resumüll. leert haben, nur noch zu Schulen Bee]:Be5, fen zu jeder Bietonne dazu gelopt
reg eng enden „„‚mester mit dem Stadium anzufan- Restmüll ist, wie der Name schon undFlüchtlingsheimen fahrenund Teer er DEEEESZ werden. Ein solches Bündel be-an, } gen. Aber wie das haltso ist, wenn sagt, Sür ulle Sorten von Müll ge- an Sammelsielien Container ent- "Puh, dusmie/t: David Braasch bei sieht meistens aus abgeschnitte-

en,a : man in der Schule nicht aufgepasst dacht. Und domentsprechend ist leeren. Aus {8:30 Uhrwurde doch der Arbeit. Foto:privat nen Ästen. Beim Hochheben des
Bea"; bat, ist.ein Plan B für den Notfall auch der Duft, der aus so mancher noch 16:30 Uhr. Also gut gelaufen. lose zusarmmenzebundenen Bün-
Na Be :} gar nicht schlecht. Dass ich mei- .'Tonne hocbsteigt. Und die Gerü- Erschöpft fiel ich zu Hause ins und einem Kaffee begann der Tag. delsfie! mir die Hälfte der Blätter
a |nen Wunschstudienplatz im Ökto- che waren es, die mir Von Anfang Bett. BEE Meine Vermutung, meine durch unter das T-Shirt. Ex juckte, und
aSe. |ber nicht bekomme, wurde mir an das Müllmann-Leben schwer _- Das warmeia ersterTag. Esfolg- nichts begründete Annahme, dass die Mällpresse im Innenraum des

hr Eee zum Glück Ziemlich schnell klar machten. Dass es ab und zu ınal te weitere. Und bis zu demTag.an Biolonnen im Herbst angenehme Lkw kam nicht hinterher. Ein Teit
SS] gemacht. Über einen Freund ent- unangenehm riecht, hatte ich mir ‚dem ich das erste Ma) beim Bio- Tonnen seien, verflogsschonander des Mülls landete auf der Straße,

der Radio hört, müsste ein paar {stand der Kontakt zu den Abfall- im Worfeld schon gedacht. Aber müll eingeteilt wurde, ähnelien ersten Tonne. Ein schaurig schim- Nicht schön anzuschen, aber der
Lieder vonihm kennen: Erarbeite- | wirischaftsbetrieben "Bergisch nieht, dass jch irgendwann mal in Sich die Tage. Jeder Tag harte kör- meliger Geruch zog mir in die Na- Geruch war schlimmer. So konnte
te bereits mit Promis wie Ariana | Gladbach. Drei Monate lang woll- ‚einer Aschewolke aus ‚Zigaretten« perlicheArbeit. ich war im Durch- se, Und gleich an der ersten Tonne das nicht hiegen bleiben. Also
Grandeund Hayley Williams zu- | te ich als Müllmann arbeiten und Qualm und Bauschutt stehen wür- ‚haltomodus und dachte an das musste ich fesistellen, dass Bio- nahm ich mireine Schaufet, die zu
samen, au den Liedern „Break | Geld verdienen. Zeit hatte ich ja de. Das:sah,nicht mar ganz mies ‚Geld, In den erstendrei Wochen tonnen besser nicht nur mit einer jedem Müllanto gehört. und
free“und „Stay tbe Night. ° |genug. 2055 Zaus, das Fühltesich auchganz mies "wurde ichnurbeiro Rest-;Papier-, Hand gezogen werden. Das be- schaufelie die Ansammlung von

Auf seinen Konzerten jedoch} . ran EWERBSENpas und Sperrmüll eingeteilt. © merkie ich abererst,alses zu spät Biomälf wieder in den Laderaum
tritt er alleinauf, ohne Livemusik. | DER ERSTE TAG: REGEN "Ab ondzuaufdemTottbretden tn 0 war. Gekonnt wollteichdieTonne
Da war ich zuerst etwas skeptisch, ‚ Der orste Tag in oranpefarbenen „Fahrtwindzu Benießen, war dage- :DERKNACKPUNKT: BIOMÜLL --mit einer Hand elegant an die DAS ENDE: KAPITULATION
Zedd bedient während des Ryents ' Klamotten hätte nicht schlimmer geneinewahre Wohltat, vorallem Dannkam der Biomüll. Es war ein Schüttung schleadern. So wie ich Dann merkte ıch: Es reicht. Diese
zwar ein Keybnard, das ist aller- ; sein können. Es regnete in Steö- dieÜberlandfahrtenaufdemTrit- Montag, an dein ich in die Knie das gelernthatte. Als ich die Tonne Tonne gab mir den Rest. Bionill,
dingsfür die Scheinwerer zustän- | men. Um halb sieben begenn die breit, Mit geschlossenen Augen ging. „Cool“, dachte ich mir zu- die Bordsteinkante herunterzug, du hast much geschaft. Nach viet
dig. Mich hat die Veranstsliung | Arbeit. Wir machten uns auf den „und einem breiten Grinsen genoss ‚nächst, als ich vom Einsatz beim verhakte sicheinesder Räderinei- Wochen warf ich das Handtuch.
abertrolzdem umgehauen—milci- , Weg nach Moitzfeld. Mein Kolle- -ich klenKühlen Fahrtwind. Müll- Biomüll erfuhr. Die Koltegen vom nem Kanaldeckel. DieTonnedreh- Voller Respekt vorallen Mülimän-
ner gigantischen Lichtshow, pas- ı ge war ein ehemaliger Busfahrer, mann sein ist so schlecht nicht. Biomüll waren auch alle Banz ent- fc sicheinmalum die eigent Achse nern, die härter sind ala ich. Denen
send zum Albumtitel „Truc_Co- : Aber Busfahren war zu eintönig. Und die Lauferei zwischen den spannt. Die Straßen waren noch und ich gleich hinterher. Von au- das frühe Aufstehen nicht so vie]
fors” in großartigen Farben. Einige | Ihm Schlte die Bewegung. Beisel- Tonnen sah ich äuch sportlich. Icer.als wirsusrückten. Mit frisch- Ren betrachtet sahı das vielleicht ausmacht, Die bei jedem Wet
Fans standen ganz stil da, um die | ner Statur konnte ich mir das gut Mein ganz persönliches Finess- gebnekenen warmen Brölchen ein wenig nachBalleıl aus: Der mit rausfahren. Und deren Sasc, nun
Show zu verfalgen. Für mich mit ! vorstellen, ‚Sein ze ı . Ba Dr 0,0 der’Tönne tanzt. Zum Glück brach ja,affenbarandersFunktioniertals
meinen 1,63 Metern Körpergröße | Oberarm „war 50 .;;Bee: 0. ich mir nicht den Arın. Ins Laufe meine.
war das zwar schwierig, aber way | dick wie mein .; wi ie EEE des Tages stellte ichöfter fest, dass
ıch gesehenhabe, hat michbeein-|Oberschenkel. an a na EEE DAVID BRAASCHgruckt. Falls Zedd nochmal nach | Sollte es irgend- enSn LEERE .
Köln kommen sollte, werde. ich; wannmalpassie ne ee user.)
mir das nicht entgehen lassen -- ren, dass die au- De any on .{und ihr solltet das auch nicht.. 7} tomatische ..Schüt-Mra, ereen

tung am ZMüllauto.:;ee 1SERIEN
union wind er.die Ton ee

Konlakl 0.0] fach mehrere „Müllten-a bh Ri BehnnIhr,wolltbei „JungeZeiten“ mit- {lnen gleichzeitig hochhe-EIa __ m.11
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Bin_a5®| .UmlIhnen die Wartezeitbis Weihnachten zu verkürzen, wirdabl.Dezembertäglich |a 85 en I ein Adyentskalender-Türchen mit einer besonderen Überraschung für Sie geöffnet.
iu = a ee a Wenn Sie uns die richtige Lösung zu unserer Frage über die Telefon-Hotline mit- |Di = . cn vDe Se ce teilen, können Sie mit etwas Glückjeden Tag tolle Preise gewinnen. |
So es=BEN, Alle Details zuraktuellen Gewinnspielfrage und ob Sie bereits gewonnen haben, |


